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Mit dem Fall des Eisernen Vorhangs 1989 endete die Teilung Europas. 
44 Jahre nach den Konferenzen von Jalta und Potsdam wurde die 
Rückkehr nach Europa zunächst auf beiden Seiten euphorisch be-
grüßt. Doch schnell reifte die Erkenntnis, dass diese Rückkehr, oder 
vielmehr die Integration in die Europäische Union, kein leichter Pro-
zess wird. ATLANTIS: Hidden Histories – New Identities. European Art 
20 Years after the Iron Curtain nimmt die Entwicklungen der vergan-
genen 20 Jahre auf und sucht an den Grenzen Europas nach Spuren, 
Geschichten, politischen Vorstellungen und neuen Identitäten. Identi-
täten, die sich nach 44 Jahren europäischer Teilung unterschiedlicher 
politischer und wirtschaftlicher Systeme erst wieder neu bilden. 

Mit künstlerischen Mitteln wurden die Themen Demokratie und sozia-
les Zusammenleben in Europa untersucht. Entlang des Verlaufs der 
früheren Grenzen fanden mit Partnern in Deutschland, der Slowaki-
schen Republik, Bulgarien und Griechenland Ausstellungsprojekte 
statt. Künstler spürten den klassischen Ideen der Demokratie nach, 
diskutierten unterschiedliche Ansätze und reflektierten ihre Zukunft. 
Alle Partner waren 2009 während der Kunstbiennale in Venedig und 
stellten die Arbeit des Projektes einem breiten kunstinteressierten 
internationalen Publikum vor. Die inhaltliche und künstlerische Zu-
sammenarbeit wurde weiter durch drei Konferenzen gestärkt. Künst-
lerische Entwicklungen vor und nach dem Fall des Eisernen Vorhangs, 
die Tradition der Form und des Widerstands, die gegenwärtige Situa-
tion der Künstler und ihre Herausforderungen wurden auch auf theo-
retischer Ebene behandelt. Die geführten Debatten wurden ebenso in 
einer gemeinsamen Publikation veröffentlicht, wie Dokumentationen 
jedes einzelnen Ausstellungsprojekts. 

Die Auseinandersetzung mit den Entwicklungen seit dem Fall der 
Berliner Mauer bietet Europa nicht nur Anregungen für einen zeitge-
mäßen Umgang mit seinem jüngsten historischen Erbe, sondern auch 
Orientierung auf der Suche nach gemeinsamer kultureller Identität. 
ATLANTIS: Hidden Histories – New Identities. European Art 20 Years 
after the Iron Curtain will mit den Methoden künstlerischer Annähe-
rung und Erforschung, Bearbeitung und Weiterentwicklung den Blick 
für andere Wesenheiten weiten, die die Politik nicht benennen kann. 

ATLANTIS 
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